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	Konfiguration:

	
	(z( mit 
	z(Z

(,((X*
	(=(1(2...(s

(=(1(2...(t

((X Leerzeichen

	
	
	(Menge aller Zeichenfolgen über X)

	Annahme Z(X = (
	Es sei stets (z( ( (n(z((m


	(
	(1
	(2
	..
	..
	..
	..
	(s
	(1
	(2
	(3
	..
	..
	..
	(t
	(


	Speziell:
	(zA(  Anfangskonfiguration

(z( mit z(ZE  Endkonfiguration


Relation ((  zwischen 2 Konfigurationen

	(z1x2(
	((   (x2z2(
	,wenn (( x1,z1) = (x2,z2,R)

	(x3z1x1(
	((   (z2x3x2(
	,wenn (( x1,z1) = (x2,z2,L)

	(z1x1(
	((   (z2x2(
	,wenn (( x1,z1) = (x2,z2,0)

	
	
	

	x1,x2,x3(X

	(,((X*

	z1(Z\ZE   z2(Z


((* reflexive transitive Hülle von ((
Sprache einer Turingmaschine

E(X\{(} endliche Menge von Eingabezeichen

	Definition:
	Die von einer TM = (X,Z,(,zA,ZE) akzeptierte Sprache L(TM) 

ist definiert durch:

L(TM) = {e/e(E*, zAe ((*(z(, z(ZE}


	(
	
	e1
	e2
	e3
	
	
	(


1.2.2. Programmierung von TM

Notwendigkeit einer geeigneten Programmiertechnologie:

	(1)
	Konstruktion von Elementarmaschinen (TM zur Realisierung geeignet ausgewählter Grundoperationen an auf dem Band befindlichen Zeichenreihen)



	(2)
	Zusammensetzen von einfachen TM zu komplizierten TM


Elementarmaschinen über X = {*,1}:               (Beispiele)

T( ( ( Maschine  : 

	         X

Z
	  (
	   1

	     zA
	ZE0
	(ZE0

	     ZE
	  0
	    0


                      Schreiben eines Sternes ( in Arbeitsfeld

T1 1 ( Maschine : 

                                 -analog-

                      Schreiben von 1 ins Arbeitsfeld

Tr (kleine) Rechtsmaschine : 

                  Bewegung der LSV um 1 Feld nach rechts

	         X

Z
	  (
	   1

	     zA
	ZER
	(ZER

	     ZE
	  0
	    0


Tl (kleine) Linksmaschine : 

                  Bewegung der LSV um 1 Feld nach links

                                    -analog-

TT Testmaschine :

	         X

Z
	  (
	   1

	     zA
	ZE(0
	(ZE10

	     ZE
	   0
	    0


	Halt mit Endzustand ZE(,wenn Inhalt des Arbeitsfeldes gleich (.

Halt mit ZE1, wenn Inhalt des Arbeitsfeldes gleich 1.


Komposition von TM

Beispiel: Einer Gruppe von Einsen ist rechts eine 1 anzufügen:

	AK :      
	
	(
	(
	(
	1
	1
	1
	1
	1
	(
	(
	(
	       
	1m-1zA1


                                                  (
                                                 zA
	EK :
	
	(
	(
	(
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	(
	(
	       
	1mZE1


                         (
                        ZE

  TL =  Tr T1

	         
	   (  
	  1

	 zA
	Z1R
	Z1R

	 Z1
	1ZE0 
	ZE0

	 ZE
	   0
	  0


Bemerkung: 
	   Spezialfall : TM = TM1TM1

   TM =  TM1TM1 TM1....... TM1

                       i-mal

          = TM1i


Konstruktion spezieller TM

( Folie : Spezielle TM

	AK :      
	
	(
	(
	(
	1
	1
	1
	1
	1
	(
	(
	(


                               (   (   (   (   (
                                                 zA
	EK :
	
	(
	(
	(
	1
	1
	1
	1
	1
	1
	(
	(


                         (
                        ZE

                                      TM =              Te TT           ZE1

( Folie : Große Links-/ Rechtsmaschinen

               Kopiermaschinen

           TK :

	AK :      
	
	(
	(
	(
	1
	1
	1
	1
	(
	(
	(
	
	
	
	
	
	(


                                                    (
                                                  zA
	EK :
	
	(
	(
	(
	1
	1
	1
	1
	(
	1
	1
	1
	1
	(
	(
	(


                                                                                          (
                                                                                         ZE

	Vorgehensweise:
	Zu kopierende 1 wird im Original vorübergehend gelöscht und dann wieder ins Original geschrieben
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